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LEIBNITZ UND DEUTSCHLANDSBERG

In systemrelevanten Berufen ist der Frauenanteil grö-
ßer, das Einkommen im Durchschnitt aber viel geringer.

Frauen in Österreich arbei-
ten ab heute gratis. Das

geht aus der aktuellen Statistik
desÖsterreichischenGewerk-
schaftsbundes (ÖGB) zum
diesjährigen Equal Pay Day
hervor. In Zahlen macht das
einen Einkommensunter-
schied von 11.255 Euro in
Deutschlandsberg und 9992
Euro in Leibnitz aus. So ver-
dienen Männer in der Region
zwischen 20 und 22 Prozent
mehr als Frauen. Diese Ein-
kommensungerechtigkeit hat
zwei Gründe: Die Mehrheit
der beschäftigten Frauen ist
im Gesundheitswesen, im
Handel und in der Verwaltung

tätig. Und obwohl diese Be-
rufssparten vor allem in der
Coronakrise als tragende
Kräfte hervorgingen, liegt das
Einkommen dort österreich-
weit unter dem Durchschnitt.
Noch dazu entscheiden sich
immer mehr Frauen aufgrund
der Mehrfachbelastung durch
Familie, Kinderbetreuung und
Homeschooling während des
Lockdowns ihreArbeitszeit zu
verkürzen. So ist etwa die
Hälfte aller Steirerinnen teil-
zeitbeschäftigt. Bei Männern
sind es knapp zehn Prozent –
der beharrliche Geschlechter-
unterschied bleibt weiterhin
bestehen. Daniela Brescakovic

Frauen verdienen rund 20
Prozent weniger als Männer

Franz Fartek übergab den Zukunftsscheck an Bgm. Peter Neger KAHR

Gerade jetzt in dieser schwe-
ren Zeit ist es wichtig, ein

Signal zu setzen. Mit dem Zu-
kunftsscheck undunseremneu-
enSloganwollenwir diesesZei-
chen setzen“, sagte Sandra Hö-
bel, Geschäftsführerin der
Landentwicklung Steiermark,
bei der gestrigen Präsentation
ihrer Agenda für 2030 am
Marktplatz in der Gemeinde
Wettmannstätten.
Seit 23 Jahren unterstützt die

Landentwicklung Steiermark
Gemeinden bei der Zukunfts-
entwicklung und Bürgerbeteili-
gungen. „Wir schaffen Beteili-
gung, wir schaffen Wir-Kultur
und wir schaffen damit einen
Mehrwert für die ganze Ge-
meinschaft“, sagte Obmann
Franz Fartek. Passend dazu
wurde neben der neuen Websi-
te auch der neue Slogan „Das
Wir für die Zukunft“ präsen-
tiert. Den Erfolg der Bürgerbe-
teiligungsprozesse kann der
Wieser Bürgermeister Josef
Waltl nur bestätigen. In seiner
Gemeindewurden bereitsmeh-
rere durchgeführt und gemein-
sam mit der Bevölkerung etwa
der Marktplatz neu gestaltet.
Die Bürger bei der Weiterent-
wicklung der Gemeinden ein-
zubeziehen erachtet auch Na-
tionalratsabgeordneter Joachim
Schnabel für sinnvoll. Dabei die

Landentwicklung Steiermark
mit ins Boot zu holen, ist laut
Peter Neger, Bürgermeister von
Wettmannstätten, zudem ein
Garant für eine zukunftswei-
sende Weiterentwicklung der
Gemeinden. Die gut funktionie-
rende Kooperation konnten
Landtagsabgeordnete Maria
Skazel undWolfgang Fehleisen,
Leiter der Baubezirksleitung
Südweststeiermark, ebenfalls
untermauern.
Jede Gemeinde bekommt von

der Landentwicklung Steier-
mark zudem auch einen Zu-
kunftsscheck überreicht, um so
auch gleich die neuenAngebote
der Organisation zu nutzen. Als
Ansprechpartnerin vorOrt fun-
giert Ulrike Elsneg. Die Regio-
nalbetreuerin für die Südwest-
steiermark hat sich besonders
den Themen Kindergemeinde-
rat, Kulturerbe und Social Me-
dia verschrieben. Barbara Kahr

Franz Fartek ist Obmann
der Landentwicklung.
DieSchwerpunktederOrga-
nisation sind: Lebensraum,
Gesellschaft, Klima und
Umwelt sowie regionale
Wirtschaft.
Infos unter:www.landent-
wicklung-steiermark.at

Daten und Fakten

Landentwicklung setzt
auf ein starkes „Wir“
Gestern präsentierte die Landentwicklung
Steiermark ihre neue Ausrichtung.
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